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Histoire, usages et symbolisme. Premiere partie: 
Les plantes dans !'Orient classique. II. L'lran 
et l' In de. Paris, Emile Bouillon, 1904. XV u. 65 7 S. 
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Der vorliegende zweite Band des grofs ange-
legten pflanzengescbichtlichen Werkes, über dessen 
ersten, auf Ägypten und die semitischen Reiche 
des alten Orients bezüglichen Teil E. Hahn 1897 
in diesen Blättern eingehend referiert bat, um-
fafst die Pflanzenwelt Irans und Indiens. Wieder 
werden in jedem dieser beiden Gebiete die Pflanzen 
zuerst insgesamt als Flora behandelt, dann im 
Feldbau und Gartenbau, in der Volksnahrung, in 
Kunst und Poesie, im Mythus und Kultus, endlich 
in der Medizin. Ohne Orientalist zu sein, ver-
fügt der V erf. über eine achtunggebietende V er-
trautheit mit der weitscbicbtigcn Fachliteratur und 
weifs in geschmackvoller Darstellung ein an-
ziehendes Bild von der Pflanzengeschichte der 
beiden arischen Völker zu entwerfen. Während 
für Iran die Quellen etwas dürftig sind (Achun-
dows Übersetzung des pharmakologischen Werkes 
von Abu Mansiir Muvaffaq hat der Verf. wohl 
nur der verhältnismäfsig späten Entstehung dieser 
Schrift wegen nicht benutzt?), fliefsen sie für 
Indien um so reichlicher, es konnte sich hier 
nur um eine Auswahl handeln, die mit unleug-
barem Geschick getroffen ist. In feinsinniger 
Weise geht der Verf. dem Auftreten der Blumen 
usw. in der Skulptur und Malerei, im Kunst-
gewerbe und auf Münzen nach. Überall werden 
weitere Zusammenhänge verfolgt, so wird den 
Legendes divines des plantes ein Kapitel über 
indische Kosmogonie und Theogonie voraus-
geschickt, von der indischen Medizin auf Grund 
der neueren Forschungen ein anziehendes Ge-
samtbild entworfen, daneben auch die Zauberei 
speziell berücksichtigt. Zahlreiche Anführungen 
aus indischen Dramen, aus Böhtlingks Indischen 
Sprüchen und anderen Texten beleben die Dar-
stellung und illustrieren den hervorragenden Natur-
sinn der indischen Dichter. Vielleicht hätte in 
dieser Beziehung auch auf die Lehren der indi-
schen Ästhetik hingewiesen werden können, so 
gehören nach Kävyädarsa I, 16 Schilderungen 
von Meeren, Bergen, Jahreszeiten u. dgl. zu den 
integrierenden Bestandteilen eines mahäkavyam. 
Hie und da begegnet eine veraltete Theorie, 
wie wenn dem Rämäya:r;ia noch die Besingung 
der Brahmanisierung Ceylons zugeschrieben, mit 
der von Max Müller in die indische Literatur-
geschichte eingeführten »Renaissance« noch 
häufig operiert wird. Die Orthographie der 
Sanskritwörter läfst manchmal zu wünschen 
übrig, vergl. etwa 2 5 9 yavanika .• 271 siddbar- · 
thaka, 280 mrdvika, 356 nunja, 423 und öfter 
Pa:r;ic}.u, 427 Pryadarc,ika, 474 Manäsa, 488 oshadi, 
5 3 2 <;ratadeva, 61 7 aushadi für yavanika, sid-
dharthaka, mrdvtkli, munja, Pa,µJ,u, Priyadar9ika, 
Mänasa, oshadhi, <;rutadeva, aushadhi u. a. Zu-
nehmende Augenschwäche hinderte den Verf. 
beim Korrekturenlesen und hielt ihn auch ab, 
diesem Band den beabsichtigten Generalindex 
beizugeben. Wir wünschen dem anregenden 
Werk viele Leser. 
Würzburg. J. Jolly. 
Friedrich Barth [Oberingenieur in Nürnberg], Die 
zweckmäfsigste Betriebskraft. I. II. [Samm-
lung Göschen 224. 225.] Leipig, G. J. Göschen, 1905. 
118 u. 156 S. 8° mit 14 u. 29 Abbild. Geb. je M. 0,80. 
Im I. Bande spricht der Verf. einleitend von dem 
Begriff der Arbeit und der Energie, den Mafseinheiten, 
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